
Der SACRAMENTORUM umtaflt in 514 Sektionen 3074 Nummern. Vom 187Inhalt her lassen sıch mehrere Gruppierungen auseinanderhalten: das eigentliche
Sakramentar (Sektionen ’ bischöfliche Segnungen (Sektionen 329—330);

Oratıones diversae (Sektionen 331—343); eın Tautfordo (Sektion 344); eın Ponti-
tiıkale (Sektionen 345—512); eın Martyrologium (Sektionen 5313—415): schliefßlich
noch einıge spatere Zutaten aus dem Jh

Der Band enthält die für lıturgiegeschichtliche Forschung wichtige Einführung in
den Textband. ach eıner Beschreibung des Manuskrıipts (dıe Seiten Abbildungen
beweisen das hohe künstlerische Nıveau des Scriptoriums), wiırd dessen (5e-
schichte dargestellt. Das Sakramentar wurde 1m etzten Jahrzehnt des Jahrhunderts
iın Nordfrankreich geschrıeben, vermutlich Bischof Hıldoard für die Kathedral-
kırche VO  e Cambrai; un stellt die opıe einer ursprünglicheren Sammlung dar (ZU-
sammengestellt ın der Abtei Flavigny), deren einzıger erhaltener (und darum für die
Liturgiegeschichte besonders wichtiger) Zeuge lst. Man 40985 dıesen Sakramentar-
LYyp ‚‚TIränkısche Gelasıiana“‘ oder ‚,‚Gelasıana des Jahrhunderts‘‘. Kurz danach
wurde das Sakramentar VO  e} Wılhelm VO  w} Aquıitanıen ın das VO  , ıhm gegründete
Kloster Gellone gebracht, dort aber bald nıcht mehr verwendet, weıl sıch inzwischen
als Erfolg der karolingischen Retorm das gregorianische Sakramentar durchzusetzen
begann.

Die für die Sakramentarforschung wichtige Synopse nthält die wichtigsten direkten
und indirekten Quellen für die verschiedenen Teile des Sakramentars, wobe]l die Ver-
wandtschaft mıt dem Sakramentar VO Angouleme und dem Sakramentar Philıpps be-
sonders auffällig ISt. Zu den ‚, Incıpıt““ hätte I1a  =) sıch 1n den Indices auch den Schlufß
der Texte gewünscht, W3as Vergleiche erleichtern würde (vgl die Ausgaben der ambro-
sıanıschen Lıturgıie durch eımıng).

Die Edition des SACRAMENTORUM GE  IS 1St tfür die weıtere
Erforschung der abendländischen Lıturgie VO großem Wert, lassen sıch doch Ele-

dieses Sakramentars, die 1m Gregorianum Karls des Grofßflen nıcht enthalten
sınd, ın spateren Sakramentaren wıeder teststellen, 1m ‚‚5acramentarıum triplex“
VO  5 St Gallen un: noch in Sakramentaren des Jahrhunderts (z ın Cod
Eıns L1, 113, 114) Was INa  w} sıch wünschte, ware 1ne Konkordanz samtlıcher
wichtigen Sakramentartypen der abendländisch-lateinischen Lıiturgie,
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Franz eorg Friemel, FÜRBITTEN ın den Anlıegen der Menschen, nach 180 Themen
alphabetisch geordnet. 274 Seıten, 22:80, Verlag Herder, Freiburg-Basel-Wien
1980 (4232)

Immer mehr Fürbittenbücher kommen auf den Buchmarkt. och 1st wirklich
brauchbar? In diesem Buch sınd die Bıtten der Menschen VO  3 heute thematisch -
SammenNgeELragen un in ıne klare Sprache des Gebetes gebracht. Glauben un: Beten
gehören ZUSAaAMMECN, 1aber auch der Alltag un: das Gebet Daraus ergeben sıch viele
Anlässe Z Beten un Bıtten, die sıch kaum ın anderen Fürbittbüchern tinden Man
spurt den Bıtten uch d} dafß S1e bereıts vielseitig ın (Gebets)gottesdiensten verwendet
wurden. Eın Schriftstellenverzeichnis den Fürbitten bringt gewissermafßen die bi-
lische Grundlage, W arulll WIr unermüudlıch Leben und HSeCTE Welt 1mM Gebet
VOr Gott hinbringen dürten Mag theol. Franz Lauterbacher OSB


